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FFH-Gebiete "Elbdeichhinterland" (106) und "Krähenfuß" (325)
- Teilgebiet 3 (Elbdeichhinterland) -
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Übersicht Lage im BR Flusslandschaft Elbe - Brandenburg
(Maßstab 1: 500.000)
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Anmerkung:
Die Biotope wurden bei der Kartierung nach BBK-Methodik in ihrer gesamten Größe erfasst. Deshalb ist es 
möglich, dass die kartierten Flächen über die FFH-Gebietsgrenze hinausreichen können. Auch Biotope die nur 
teilweise im FFH-Gebiet liegen, werden ebenfalls vollständig auf der Karte dargestellt.
In einigen Bereichen wurden die Biotopflächen dem unmittelbar angrenzenden FFH-Gebiet zugeordnet. Daher 
kann es in diesen Übergangsbereichen dazu kommen, dass keine Biotope dargestellt sind.
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Weitere Themen
Biosphärenreservatsgrenze
FFH-Gebietsgrenze
TK10 Blattschnitt

Biotoptypen

Flächenbiotope

Punktbiotope Linienbiotope

Seen, incl. Moorseen; Altarme
temporäre und ganzjährig
wasserführende Kleingewässer
Röhrichtgesellschaften

–– –– –– –––– –– –– –––– –– –– –––– –– –– –– kurzlebige Pioniervegetation
wechselnasser Standorte

―― ―― ―― ――
―― ―― ―― ―― ruderale Pionier-, Gras- und 

Staudenfluren
Röhrichte der nährstoffreichen 
Moore und Sümpfe

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– Seggenriede der nährstoffreichen Moore und Sümpfe

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– Großseggenwiesen
Feuchtwiesen nährstoffreicher
Standorte

– – – – – –– – – – – –– – – – – –– – – – – – wechselfeuchtes Auengrünland;Feuchtweiden und Flutrasen;
wiedervernässtes Grasland
Frischwiesen, -weiden und Scherrasen

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – –

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – –

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – – Grünlandbrachen und Staudenfluren 

feuchter Standorte

– – – – – –– – – – – –– – – – – – Grünlandbrachen und Staudenfluren 
frischer Standorte
Sandtrockenrasen
Laubgebüsche; Feldgehölze
Streuobstwiesen

Solitärbäume und Baumgruppen
Waldmäntel

–– –– –– –– –––– –– –– –– –––– –– –– –– –––– –– –– –– –– Moor- und Bruchwälder
Erlen-Eschen-Wälder; Auenwälder

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– Eichen-Hainbuchenwälder;
Ahorn-Eschenwälder
Rodungen; Schneisen;
junge Aufforstungen
Vorwälder

– – – – – – – – – –– – – – – – – – – –– – – – – – – – – –– – – – – – – – – –

naturnahe Laubwälder
Laubholzforsten
intensiv genutzte Äcker

— — — — — — — —

— — — — — — — — extensiv genutzte Äcker
Parkanlagen und Friedhöfe

!·
temporäre und ganzjährig
wasserführende Kleingewässer

ëß Laubgebüsche; Feldgehölze

d Solitärbäume und Baumgruppen

@ Streuobstwiesen

Kanäle und Gräben

ßßß
Laubgebüsche, Feldgehölze,
Hecken und Windschutzstreifen

" " "" Alleen und Baumreihen


